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lichen und vor allem kostengünstigen ener
gietechnologien wie der Windenergie. 

in dieser Publikation fi nden sie auf einen 
Blick die wichtigsten Wirtschaftsdaten und 
Fakten zur Windindustrie. sie fi nden hier 
alle Marktteilnehmer der deutschen Wind
branche  vom Weltkonzern bis zum inge
nieurbüro.

ich freue mich über ihr interesse, diese 
sichere, saubere und wirtschaftliche 
 technologie weiter zu entwickeln und 
die Windindustrie in deutschland weiter 
 aus zubauen. ich wünsche ihnen bei der 
 lektüre der „Windindustrie in deutschland 
2011“ interessante einblicke in die span
nende Welt der Windindustrie.

hermann albers
Präsident
Bundesverband Windenergie e.V.

der deutsche heimatmarkt hat im Jahre 
2010 die erwartungen leider nicht erfüllt. 
statt der im Vorjahr prognostizierten rund 
1.900 Megawatt neuinstallationen wurden 
letztes Jahr nur 1.551 Megawatt Windleis
tung neu installiert. damit befi ndet sich 
der deutsche Markt leider wieder auf dem 
niveau von 1999. Grund für den einbruch 
des deutschen OnshoreMarktes in 2010 
sind spätfolgen der Finanzkrise für Groß
projekte und eine allgemeine Verunsiche
rung bei fast allen akteuren der Wind
branche. hinzu kommt, dass trotz neuer 
Flächenausweisungen in einigen Bundes
ländern die räume für neuanlagen weiter 
beschnitten werden. abstandsregelungen 
und höhenbegrenzungen verhindern einen 
effi zienten ausbau der Windenergie an 
land.

trotz des rückgangs von fast 20 Prozent 
des deutschen heimatmarkts in 2010 
gegenüber dem Vorjahr hat die deutsche 
Windindustrie ihre weltweite spitzenposi
tion als technologieführer behauptet. das 
verdankt sie der tatsache, dass die global 
installierte Windleistung von insgesamt 
fast 159 Gigawatt in 2009 um 22 Prozent 
auf mehr als 194 Gigawatt in 2010 gestie
gen ist. diese Zahlen verdeutlichen die 
immense Bedeutung des exportmarkts für 
eine stabile deutsche Windindustrie. 
nach wie vor steigt das interesse an Wind
energie rund um den Globus und damit 
auch die nachfrage nach systemen, Kom
ponenten und service für Windenergie
anlagen „Made in Germany“.

der erfahrungsvorsprung der deutschen 
Windindustrie macht sich im globalen 
Wettbewerb mit einer exportquote von 
über 80 Prozent bezahlt. er schafft Wirt
schaftswachstum und Beschäftigung in 
deutschland. Mehr als 100.000 direkte 
und indirekte arbeitsplätze sichert die 
deutsche Windindustrie schon heute. 

Weitere Jobs entstehen mit dem Wachstum 
der hauptexportmärkte in europa, nord
amerika und asien, im ausbau des ersatz
anlagengeschäfts, im aufbau der Offshore
Windindustrie und bei dienstleistungen 
in den Bereichen Finanzierung, installa
tion, netzintegration, Betrieb und War
tung. Bis 2020 können es 200.000 bis 
250.000 arbeitsplätze in der deutschen 
Windbranche sein.

die deutsche Windindustrie ist heute mehr 
denn je aufgefordert, ihre spitzenstellung 
weiter auszubauen, um nicht im interna
tionalen Wettbewerb überholt zu werden. 
ein stabiler inlandsmarkt mit einem ver
lässlichen eeG im rücken ist Grundvoraus
setzung für weitere erfolge im globalen 
Wettbewerb. Wenn die politischen ent
scheidungsträger in Berlin und in den 
 Bundesländern der Windenergie weiterhin 
Vorrang gewähren, gibt es allen Grund, 
optimistisch in die Zukunft zu blicken. 
die Windindustrie wird eine der stärksten 
Wachstumsbranchen der nächsten Jahre 
bleiben, denn der weltweite energiehunger 
wird weiter steigen und folglich auch die 
nachfrage nach effi zienten, umweltfreund

Editorial

liebe leserinnen und leser, 



4 Windindustrie in deutschland

2
Editorial

WirtschaftsrEport

10
WachstumsbranchE 
WindEnErgiE – 
dEr ausbau ist global 
die Windindustrie ist eine der am schnells
ten wachsenden und dynamischsten Wirt
schaftsbranchen. Während die nachfrage in 
europa hoch bleibt, wächst die installierte 
Windenergie vor allem in asien rasant. 

12
branchEnstruktur – 
diE WindindustriE 
stEht vor dEm umbruch 
die deutsche Windindustrie ist gleicher
maßen von jungen unternehmen und tradi
tionellen industrien geprägt, die sich mit 
neuen Produkten und dienstleistungen 
 ständig neue Geschäftsfelder erschließen.

inhalt

14
WEltmarkt – 
nEuE märktE lEgEn zu
die Windindustrie ist weltweit gut auf
gestellt. 2010 wurden nach angaben  
des Global Wind energy council (GWec) 
Windkraftanlagen mit einer Gesamtleistung 
von 35,8 GW neu errichtet.

16
onshorE – binnEnmarkt 
Wird WiEdEr pioniErmarkt
der deutsche Markt behält seine heraus
ragende Position als heimat und referenz
markt für anlagenhersteller und ihre Zulie
ferer in europa.

18
offshorE – dEutschland 
ErschliEsst sich das potEn-
zial mit vErzögErung
nachdem die OnshoreWindkraft sich seit 
Jahren als Wirtschaftszweig etabliert hat, 
nimmt nun auch die OffshoreBranche Fahrt 
auf.

20
tEchnologiE – immEr 
grössErE anlagEn 
dank hightEch
in den vergangenen Jahren sind Wind
energieanlagen stetig gewachsen. im 
 durchschnitt erreichten anlagen, die  
2010 in deutschland aufgestellt wurden, 
eine leistung von knapp über 2 MW.

22
finanziErung –  
invEsti tionsstau  
löst sich auf
der Bau großer Windparks an land und 
auf see erfordert immense investitionen. 
die Finanzierung solcher Großprojekte 
bestreiten heute oft große energieversor
ger mit ausreichend eigenkapital. doch 
auch stadtwerke investieren zunehmend in 
eigene Windanlagen und beteiligen sich an 
OffshoreWindparks.

14 18

20

22



5Windindustrie in deutschland

inhalt

24
bEschäftigung – solidEr 
arbEitgEbEr mit WachsEndEr 
bEdEutung
die Bedeutung der Windindustrie als arbeit
geber wächst weiter. im Gegensatz zu fast 
allen anderen Wirtschaftsbereichen war die 
entwicklung der Windenergie auch in der 
jüngsten Wirtschaftskrise stabil.

26
klimaschutz – 
ohnE WindEnErgiE 
nicht zu machEn 
in deutschland und weltweit leistet die 
Windenergie bereits heute einen enormen 
Beitrag zum Klimaschutz. 194.400 MW 
leistung sind nach angaben des Global Wind 
energy council (GWec) bereits installiert 
und sparen jährlich 260 Millionen tonnen 
cO2 ein.

28
nEtzintEgration – 
diE stromvErsorgung 
Europas hängt am ausbau 
dEr nEtzE 
die Weichen für eine umgestaltung der ener
gie versorgung in deutschland und europa 
sind gestellt. Windenergie und andere erneu
er bare energien sollen schnell ausgebaut 
werden. damit müssen sich auch die deut
schen und europäischen stromnetze ändern.

untErnEhmEn

30
hErstEllEr 
Firmenübersicht auf seite 6 und 7

50
zuliEfErEr
Firmenübersicht auf seite 6 und 7

112
sErvicE, diEnstlEistungEn 
und logistik 
Firmenübersicht auf seite 6 und 7

150
hErausgEbEr und 
 koopErationspartnEr

branchEnvErzEichnis

156
rund 500 rElEvantE 
 adrEssEn zur Wind industriE 
in dEutschland

201
bildnachWEis
imprEssum

50 30 112

1568



Windindustrie in deutschland

6 Windindustrie in deutschland

untErnEhmEn (nach Kategorien)

hersteller

e.n.o. energy systems Gmbh 32, 33

enercOn Gmbh 34, 35

Fuhrländer aG 36, 37

Ge energy Gmbh 38, 39

nordex se 40, 41

PowerWind Gmbh 42, 43

siemens Wind Power 44, 45

Vestas central europe 46 – 49

zulieferer

µsen Gmbh 52

3M deutschland Gmbh 53

aBB aG 54

aMBau Gmbh 55

asikos strahlmittel Gmbh 56

Brüel & Kjær Vibro Gmbh 57

Bachmann electronic Gmbh 58, 59

Balluff Gmbh 60, 61

Beckhoff automation Gmbh 62, 63

Bosch rexroth aG 64, 65

demag cranes & components 66

draka renewable energy 67

eickhoff antriebstechik Gmbh 68, 69

gsd Großanlagen und  
schwermaschinenbau Gmbh

70, 71

hanning & Kahl Gmbh& co. KG 72

haWe hydraulik se 73

hansaFlex aG 74, 75

hYdac international GMBh 76

iMs ingenieurgesellschaft mbh 77

internOrMen technology Gmbh 78

Ktr Kupplungstechnik Gmbh 79

die Firmengruppe liebherr 80, 81

linak Gmbh 82

Mts sensor technologie Gmbh & co. KG 83

Mahle industry 84, 85

Moog 86, 87

Münch chemie international Gmbh 88

Parker hannifin Gmbh 89

Pcs Power converter solutions Gmbh 90

Pfaffsilberblau hebezeugfabrik Gmbh 91

Phoenix contact 92

Pilz Gmbh & co. KG 93

Pintsch BuBenZer Gmbh 94, 95

rickmeier Gmbh 96

ringspann Gmbh 97

slF Oberflächentechnik Gmbh 98

spansetsecutex Gmbh 99

siemens aG 100, 101

ssB Wind systems Gmbh & co. KG 102

stromag WeP 103

sumitomo (shi) cyclo drive Germany Gmbh 104, 105

trelleborg sealing solutions Germany Gmbh 106, 107

Voith turbo Wind Gmbh & co. KG 108, 109

u.i. lapp Gmbh 110

Walzengießerei coswig Gmbh 111

service, dienstleistungen & logistik

aBO Wind aG 114

availon Gmbh 115

avancos technical services Gmbh 116

BlG lOGistics GrOuP aG & co. KG 117

deutsche Kreditbank (dKB) 118

deutsche Windtechnik 119

unternehmensgruppe dezentrale energien (ude) 120

energiekontor aG 121

esG elektroniksystem und logistikGmbh 122

Green energy 3000 Gmbh 123

enertraG 124, 125

Getproject Gmbh & co. KG 126, 127

juwi Wind Gmbh 128

Kronschnabel & Franke schwerlast spedition 
Gmbh

129

neuer hafen Kielcanal Gmbh 130

psm nature Power service Management  
Gmbh & co. KG

131

OstwindGruppe 132, 133

renewables academy aG (renac) 134

schultze Group industryWindshiptechnology 135

theolia naturenergie Gmbh 136, 137

umwelt Management aG uMaaG 138, 139

Ventotec Gmbh 140, 141

Volkswind Gmbh 142, 143

Windwärts energie Gmbh 144, 145

windcomm schleswigholstein 146

WKn Windkraft nord aG 147

wpd think energy Gmbh & co. KG 148, 149

herausgeber und kooperationspartner

hersteller und Zuliefererbeirat des 
 Bundesverband Windenergie e. V. (BWe)

152, 153

deutschamerikanische handelskammern  
(ahKusa)

154

sunbeam Gmbh 155



Windindustrie in deutschland

7Windindustrie in deutschland

branchEnvErzEichnis

kategorie spezifikation
aus- und Weiterbildung aus und Fortbildung 158

sicherheitstraining 158

Energieversorger und ökostromanbieter 158

finanzen & recht Banken, Finanzierer & Finanzdienstleistungen 158
consulting & unternehmensberatung 160
Fondsanbieter 160
rechtsanwälte 160
steuerberater 162
Versicherungen 162

gutachter technische sachverständige 162
Windgutachter 165
Zertifizierung 167

hersteller Windenergieanlagen (> 100 kW) 167
planung aufbau, abbau, entsorgung & recycling von Wea 169

netze und netzanbindung 169
Offshore 169
Planer & Projektierer 171
repowering 175

service & betrieb service, Wartung und instandhaltung 176
technische & kaufmännische Betriebsführung 179

sonstige dienstleistungen Marketing 180
Medien 181
Messen & Konferenzen für die Windbranche 181
softwarelösungen 181
Übersetzungen 182

transport & logistik häfen 182
hebetechnik & Kransystem 182
Kranunternehmen, Kranverleih & spezialtransporte 182
logistikdienstleister 183
transportverpackungen & transportplanen 183

verbände & öffentliche institutionen Forschung, entwicklung & analyse 183
institutionen 183
Ministerien 185
universitäten und Fachhochschulen 185
Verbände 185

zulieferer elektrische und elektronische komponenten conditionMonitoringsysteme 187
Generator 189
hinderniskennzeichnung und Befeuerungsanlagen 189
Kühlung und Klimatisierung 189
Messgeräte 189
netzgeräte 191
sicherheitstechnik 191
steuerungen, Kabel & schaltschränke 191
strom & datenübertragung 193
transformatoren & umrichtertechnik 193

zulieferer großkomponenten Fundament & Gründungen 193
Guss & schwermaschinenbau 194
rotorblätter & rotorblattmaterialien 194
türme 194

zulieferer mechanische komponenten Bremsen 195
dichtungen & schwingungstechnik 195
Getriebe 196
hydraulische Komponenten 197
Kupplungen 198
Oberflächentechnik 198
schmierstoffe & schmieranlagen 198
schrauben & Verbindungselemente 198
Verkleidungskomponenten 199
Verstellmotoren 199
Wälzlager 199
Werkzeuge & Werkzeugmaschinen 200
Zugangstechnik 200



Windindustrie in deutschland

8 Windindustrie in deutschland

diE WindindustriE 
in dEutschland im ÜbErblick
mit der Windindustrie verfügt deutschland über eine weltweit führende  
branche von herstellern, zulieferern und dienstleistern, die heute schon  
mehr als 100.000 menschen beschäftigt.

WirtschaftsrEport:
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WachstumsbranchE WindEnErgiE 
– dEr ausbau ist global
die Windindustrie ist eine der am schnellsten wachsenden und dynamischsten 
Wirtschaftsbranchen. Während die nachfrage in europa hoch bleibt, wächst 
die installierte Windenergie vor allem in asien rasant. nur die usa haben analysten 
und hersteller 2010 enttäuscht. 

2010 wurden weltweit Windenergieanlagen 
mit einer leistung von 35,8 GW errichtet. 
das ist weit mehr als in deutschland in  
den vergangenen 20 Jahren installiert 
wurde. der umsatz der industrie lag laut 
Global Wind energy council (GWec) bei 
47,3 Milliarden euro. die in europa neu 
installierte leistung lag bei 9,9 GW.

in den usa gingen die neuinstallationen 
2010 etwa um die hälfte zurück, in europa 
gab der Markt insgesamt leicht nach.  
in der eu war 2010 das erste Jahr seit 
2007, in dem die Windkraft nicht die 
 energieerzeugung mit der höchsten neu 
installierten leistung war. eine nachhaltige 
dämpfung erwarten analysten jedoch 
nicht. der ausbau der Offshoreenergie in 
europa ist in vollem Gange, und die Wind

branche erschließt sich neue Märkte in 
 Osteuropa und lateinamerika.

die deutsche Windindustrie war 2009 mit 
6,4 Milliarden euro für 17,5 % der welt
weiten Wertschöpfung verantwortlich. 
nachdem die Branche in den neunziger
jahren überwiegend für den inlandsmarkt 
produziert hatte, erreicht sie inzwischen 
eine exportquote von 75 % und beschäftigt 
hierzulande 102.000 Menschen.

der deutsche Windmarkt lag 2010 mit 
einem Zubau von 1.551 MW wieder auf dem 
niveau von 1999. im rekordjahr 2002 wur
den 3.240 MW neu installiert. der Verband 
deutscher Maschinen und anlagenbau 
(VdMa Power systems) macht für den 
jüngsten rückgang vor allem die spät

folgen der Finanzkrise verantwortlich, die 
sich stark auf Großprojekte auswirkten. 
Positiv war die entwicklung beim repower
ing. 2010 wurden 116 anlagen mit zusam
men 56 MW leistung demontiert und durch 
80 Windräder mit zusammen 183 MW 
ersetzt. auch bei den OffshoreWindparks 
übertraf die neu installierte leistung die 
des Vorjahres. in der deutschen ausschließ
lichen Wirtschaftszone wurden an lagen mit 
zusammen 108 MW aufgestellt. in europa 
erlebte die OffshoreWindkraft mit 883 MW 
neuinstallationen ein rekordjahr.

unterdessen sieht sich die Branche vor 
einem umbruch. die unternehmensbera
tung KPMG rechnet mit einem anstieg  
von Übernahmen und Fusionen in der 
 deutschen Windindustrie. Vor allem kleine 
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und mittlere unternehmen würden vermehrt 
allianzen suchen oder in Großunternehmen 
aufgehen. insbesondere die OffshorePro
jekte ließen sich sonst nicht umsetzen.

in deutschland erzeugten 21.607 Wind
räder mit zusammen 27,2 GW leistung  
37 Milliarden Kilowattstunden strom und 
deckten damit rund 7 % des deutschen 
strombedarfs. damit leistet die Wind

industrie einen wesentlichen Beitrag zur 
unabhängigkeit von energieimporten.

Gestützt werden die Zukunftsaussichten 
auch durch den politischen Willen zum 
 Klimaschutz. Windenergie spielt eine 
schlüsselrolle in der umsetzung des eu
Beschlusses, den anteil der erneuerbaren 
energien an der gesamten energieversor
gung (strom, Wärme, Verkehr) bis 2020 auf 

20 % auszubauen. nach einer GWecProg
nose soll die Windkraft weltweit bis 2030 
eine Kapazität von 2.300 GW erreichen und 
bis zu 22 % des globalen strombedarfs 
decken. insgesamt rechnet die Branche 
damit, dass die Folgen der Wirtschafts und 
Finanzkrise schnell überwunden werden 
und sich das kontinuierliche Wachstum der 
Windwirtschaft noch für mehr als ein Jahr
zehnt fortsetzt.
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Wertschöpfungskette Windindustrie in deutschland
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Branchenstruktur – 
Die WinD inDustrie steht vor 
Dem umBruch
die deutsche Windindustrie ist gleichermaßen von jungen unternehmen und 
traditionellen industrien geprägt, die sich mit neuen Produkten und dienstleistungen 
ständig neue Geschäftsfelder erschließen. somit ist die Branche in vielen regionen 
ein wichtiger wirtschaftlicher Faktor geworden. Jetzt stehen die unternehmen vor 
einer Welle von Zusammenschlüssen und Übernahmen. 

nach wie vor wird der größte teil der Wert
schöpfung durch den Bau und die Planung 
von Windkraftanlagen sowie die herstel
lung von Komponenten erzielt. dies spie
gelt sich auch in den arbeitsplätzen wider. 
die jüngste arbeitsplatzstudie des Bundes
umweltministeriums (BMu) zeigt, dass  
der größte anteil der Beschäftigung mit 
84.800 arbeitsplätzen auf investitionen in 
neue Windparks zurückzuführen ist. Mit der 
Wartung und dem Betrieb der anlagen sind 
17.300 Beschäftigte befasst.

die hersteller von Windkraftanlagen und 
Komponenten stammen oft aus dem klassi
schen Maschinenbau. als mittelständische 
Zulieferer haben sie sich in der Windindus
trie neue Geschäftsfelder erschlossen, unter 
ihnen Getriebe und Generatorenhersteller, 
lagerhersteller, schmieden und Gießereien. 
Mit turmfabrikanten und rotorblattherstel
lern sind zudem neue spezialisierte Zulie
ferindustrien entstanden. Planungs und 
ingenieurbüros haben sich auf den Markt 
der Windenergie ebenso spezialisiert wie 
unternehmen in den Bereichen aufbau, 
service und Wartung. hinzu kommen Mess
institute und Finanzdienstleister.

in einigen vormals strukturschwachen 
regionen hat die Windindustrie die Ökono
mie erneuert. an den Küsten norddeutsch
lands hat sich mit dem Bau von Windparks 
eine Vielzahl kleiner und mittlerer unter
nehmen niedergelassen. die Messe „husum 
Windenergy“ hat einen abgelegenen stand
ort an der nördlichen nordseeküste zum 
international bekannten Messestandort 
gemacht und zieht jedes zweite Jahr 
 tausende Branchenvertreter an. 

an traditionsreichen stahl und Maschinen
baustandorten in nordrheinWestfalen, 
sachsenanhalt, Bayern und BadenWürt
temberg haben Gießereien, stahlverarbeiter 
und Getriebehersteller die Potenziale der 
Windindustrie erschlossen und sind zu 
technologie und Fertigungszentren der 
Branche zusammengewachsen. 

einen weiteren impuls erleben die Küsten
regionen derzeit durch den Bau von Off
shoreWindparks. an der Küste ist der aus
bau der hafeninfrastruktur angelaufen.  
die maritime Wirtschaft fertigt spezial
schiffe für den Bau und Betrieb der Wind
parks, zudem entstehen schulungs und 
ausbildungszentren für die Beschäftigten 
der OffshoreBranche.

die Windindustrie an land eröffnet Bür
gern, stadtwerken und anderen kommu
nalen energieversorgern eine chance, sich 
wirtschaftlich zu betätigen. in der Off
shoreWindindustrie engagieren sich dage
gen neben investmentGesellschaften vor
nehmlich internationale energiekonzerne 
und andere Großunternehmen. 

derzeit sehen Beobachter die Branche vor 
einem strukturwandel. die unternehmens
beratung KPMG erwartet einen trend zu 
Fusionen und Übernahmen. Gerade kleinere 
anbieter und Zulieferer stünden vor der 
herausforderung, neue allianzen zu grün
den oder im Zuge von Übernahmen in 
 größeren unternehmen aufzugehen.

WirtschaFtsrePOrt
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WirtschaFtsrePOrt

WEltmarkt – 
nEuE märktE lEgEn zu
die Windindustrie ist weltweit gut aufgestellt. 2010 wurden nach angaben 
des Global Wind energy council (GWec) Windkraftanlagen mit einer Gesamtleistung 
von 35,8 GW neu errichtet. das entspricht einem umsatz von 47,3 Milliarden euro. 
 erstmals entfällt mehr als die hälfte der neuinstallationen nicht auf die traditionellen 
Märkte in europa und nordamerika. Vor allem in china boomt die Windkraft. allein dort 
gingen anlagen mit einer Gesamtleistung von 16,5 GW Windleistung neu ans netz.

insgesamt verzeichnete die weltweite 
Windindustrie 2010 einen leichten rück
gang gegenüber den 38,6 GW, die im Vor
jahr neu installiert wurden. Grund war vor 
allem der einbruch des usMarktes sowie 
umsatzrückgänge in europa. Mit 5.115 MW 
installierte die usWindindustrie 2010 
gerade einmal halb so viel neue leistung 
wie 2009. neben der Finanzkrise war ein 
weiterer Grund die Verunsicherung der 
Branche. die Verlängerung auslaufender 
Förderprogramme war lange fraglich und 
wurde erst in letzter Minute beschlossen. 
erst im vierten Quartal 2010 bekam die us
Windindustrie wieder aufwind: nach einem 
schwachen dritten Quartal mit nur 670 MW 
stiegen die neuinstallationen im vierten 
Quartal auf 3.195 MW.

innerhalb europas ging die Zahl der neu 
zugebauten Windleistung in den bisher 
führenden ländern deutschland und spa
nien deutlich zurück – deutschland fiel  
mit 1.493 MW (ohne Offshore) auf das 
niveau von 1999, spaniens neubau fiel im 
Vergleich zum Vorjahr von 2.459 auf 
1.516 MW. dies konnte durch aufstrebende 
europäische Märkte wie rumänien, Polen 
und Bulgarien sowie durch den massiven 
anstieg im Offshoreneubau nur zum teil 
aufgefangen werden. 2010 wurden in der 

eu nach angaben der european Wind 
energy association (eWea) 9.883 MW neue 
Windkapazitäten mit einem investitions
volumen von 12,7 Milliarden euro instal
liert – 7,5 % weniger als im Vorjahr 
(10,7 GW).

unterdessen boomt der Windmarkt in asien 
– vor allem in china. innerhalb von nur 
zwei Jahren hat sich die in china instal
lierte Gesamtleistung auf 42,3 GW mehr  
als verdreifacht. damit hat china die usa 
(40,18 GW) auch bei der insgesamt instal
lierten leistung hinter sich gelassen und 
ist erstmals spitzenreiter. die chinese 
renewable energy association rechnet bis 
2020 mit einer Windleistung von 200 GW 
im eigenen land. Mittlerweile sei china der 
weltweit größte hersteller von Windanla
gen und Zubehör. derzeit zeigt sich china 
jedoch auch als abgeschlossener Markt. 
Von den Förderinstrumenten der chine
sischen regierung profitieren vor allem 
inländische unternehmen.

die deutsche Windindustrie ist seit jeher 
stark auf dem Weltmarkt vertreten. Wäh
rend die umsätze auf dem heimatmarkt 
2010 rückläufig waren, nimmt sie interna
tional nach wie vor eine spitzenstellung 
ein. Zuletzt hatte das deutsche Windener

gieinstitut (deWi) für das Jahr 2009 
errechnet, dass die exportquote der deut
schen Windindustrie bei 75 % liegt. 6,4 
Milliarden euro setzten deutsche Windan
lagenhersteller 2009 um und stellten damit 
17,5 % des Weltmarktes. 

da in vielen Zielmärkten mit großem 
Potenzial der ausbau der Windenergie 
gerade Fahrt aufnimmt, rechnen die deut
schen hersteller damit, dass der interna
tionale Markt für sie in Zukunft weiter an 
Bedeutung gewinnen wird. nach einer vom 
BWe in auftrag gegebenen Befragung sieht 
die deutsche Windindustrie aktuell die 
 besten Marktchancen in regionen, in 
denen sie bereits vertreten ist und die 
schon heute ein großes Volumen bieten. 
der  chinesische Markt wird mittelfristig als 
Brückenkopf für künftige asiengeschäfte 
gesehen.
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Entwicklung der jährlich installierten Windkapazität nach regionen
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im Jahr 2010 ist der deutsche Markt für 
Windanlagen infolge der Wirtschafts und 
Finanzkrise um 19 % zurückgegangen. auch 
sind viele geeignete Windstandorte bereits 
vergeben. doch nach wie vor ist der Onshore
Markt in deutschland wesentlich größer als 
der für Windräder auf hoher see: Von den 
1.551 MW neu installierter Windleistung 
entfielen 2010 erst 108 MW auf Offshore
Windanlagen.

Während die Flächen für den Bau neuer 
Windparks an land beschränkt sind, wird  
in den nächsten Jahren die Bedeutung  
des repowering steigen – also des ersatzes 
kleinerer, technisch veralteter Windräder 
durch moderne, größere und leistungsfähi
gere anlagen. Mit der eeGnovelle 2009 ist 
repowering attraktiver geworden. Betreiber 
von Windanlagen erhalten zusätzlich zur 
eeGVergütung einen repoweringBonus 
von 0,5 cent pro Kilowattstunde. so lässt 

sich an etablierten Windstandorten deut
lich mehr strom mit weniger anlagen 
erzeugen.

2010 wurden nach erhebungen des deut
schen Windenergieinstituts (deWi) 116 
Windräder mit einer leistung von zusam
men 56 MW demontiert und durch 80 anla
gen mit zusammen 183 MW ersetzt. es ist 
absehbar, dass dieses Geschäft in den 
nächsten Jahren anzieht. repowering 
 rechnet sich vor allem für Windparks,  
die in den achtziger und neunzigerjahren 
an windreichen standorten etwa an der 
nord und Ostseeküste errichtet wurden. 
1995 lag die leistung einer Windanlage  
bei 472 KW, heute sind es im schnitt knapp 
2 MW. 

Für die eigentümer rechnet es sich oft, 
anlagen abzubauen, zu verkaufen und  
zu ersetzen, wenn sie eine lebensdauer 

zwischen 12 und 15 Jahren erreicht haben. 
der BWe schätzt, dass spätestens 2015 
über 9.500 Windräder mit einer leistung 
von 6.000 MW ins „repoweringalter“ kom
men. das entspricht einem investitions
volumen von 40 Milliarden euro.

Für deutschland bietet sich die chance, 
nach der erstinstallation auch im repower
ing zum Pionier und referenzmarkt für 
hersteller, Zulieferer, Planer und Betreiber 
zu werden. doch dazu wird es nötig sein, 
Vorbehalte bei anwohnern und hemmnisse 
in den Baubestimmungen abzubauen. so 
beschränken derzeit in vielen Kommunen 
häufig noch höhenbegrenzungen für anla
gen einen sinnvollen umbau der Wind
parks, ebenso wie die abstandsgebote der 
Bundesländer.

WirtschaFtsrePOrt

onshorE – binnEnmarkt 
Wird WiEdEr pioniErmarkt
der deutsche Markt behält seine herausragende Position als heimat und referenz 
markt für anlagenhersteller und ihre Zulieferer in europa. Beim auf und ausbau  
der Windenergie können deutsche hersteller inzwischen auf erfahrungen aus zwei 
 Jahrzehnten zurückgreifen. der heimatmarkt bleibt für den weltweiten technologieführer 
das schaufenster. durch den frühen Bau der ersten Windparks gehört deutschland 
inzwischen zu den Vorreitern des repowering.
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repowering und größenklassen der Windenergieanlagen in deutschland
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Vor den Küsten finden investoren und 
Windparkbetreiber stabilere Windverhält
nisse vor als an land. Je nach standort in 
nord und Ostsee erreichen Windparks pro 
Jahr bis zu 4.000 Volllaststunden. dadurch 
kann der energieertrag offshore doppelt so 
hoch sein wie bei einer vergleichbaren 
Onshoreanlage. dennoch geht der ausbau 
in deutschland schleppender voran als in 
anderen europäischen ländern.

Mitte 2010 waren in europa OffshoreWind
parks mit einer leistung von insgesamt 
2,2 Gigawatt am netz. das entspricht 
knapp dem stand der OnshoreWindkraft im 
Jahr 1995. an der spitze liegt heute Groß
britannien mit einer installierten leistung 
von 1 GW, für weitere 44 GW wurden bereits 
entwicklungskonzessionen vergeben. die 
unternehmensberatung KPMG attestierte 

im Jahr 2010, dass Großbritannien über die 
attraktivste Vergütung verfügt – sie wurde 
erst kürzlich erhöht. Zudem hat das Verei
nigte Königreich in den letzten Jahren 
bürokratische hemmnisse abgebaut. die 
autoren der studie sehen Großbritannien 
damit auch im Vorteil im Wettbewerb um 
europaweit agierende investoren, Banken, 
hersteller und Zulieferer.

die Bundesregierung will diesen Vorsprung 
verkürzen und den ausbau der deutschen 
OffshoreWindenergie deutlich beschleu
nigen. in ihrem im september 2010 
beschlossenen energiekonzept rechnet sie 
vor: „um die OffshoreWindleistung bis 
2030 auf 25 GW auszubauen, müssen insge
samt etwa 75 Mrd. euro investiert werden.“ 
um das Ziel zu erreichen, sollten jährlich 
bis zu 1.500 MW zugebaut werden – das 

offshorE – dEutschland ErschliEsst 
sEin potEnzial mit vErzögErung
nachdem sich die OnshoreWindkraft seit Jahren als Wirtschaftszweig etabliert hat, 
nimmt nun auch die OffshoreBranche Fahrt auf. Mit der inbetriebnahme des Windparks 
„alpha Ventus“ im Frühjahr 2010 hat in deutschland der ausbau der Windkraft auf  
hoher see begonnen. die zwölf Windräder haben eine nennleistung von 60 MW.  
nach den Plänen der Bundesregierung soll OffshoreWindenergie die stromerzeugung  
aus Windkraft an land langfristig überflügeln.

entspricht einer neuen Windturbine pro tag 
während der sommerlichen Bausaison auf 
see. 

die Bundesregierung will die ersten zehn 
OffshoreWindparks fördern, um die start
schwierigkeiten zu überwinden und der 
technologie zum durchbruch zu verhelfen. 
die Kreditanstalt für Wiederaufbau vergibt 
2011 im rahmen des sonderprogramms 
„Offshore Windenergie“ Kredite mit einem 
Volumen von fünf Milliarden euro zu Markt
zinsen. Während bisher allein die vier gro
ßen energieversorger in der lage gewesen 
seien, das investitionsrisiko zu tragen, 
 sollen nun vor allem kleine und mittlere 
unternehmen sowie stadtwerke von den 
KfWKrediten profitieren. außerdem schafft 
die Bundesregierung die rechtlichen Vor
aussetzungen für die clusteranbindung von 
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Windparks – eine art Mehrfachsteckdose, 
die vorgehalten wird, um neue Offshore
Parks mit geringerem aufwand an das 
stromnetz an land anzuschließen.

derzeit sind in der deutschen nordsee  
vier Windparks in Betrieb, einer in der 
 Ostsee. 27 weitere OffshoreWindparks  
hat das Bundesamt für seeschifffahrt und 
hydrologie (Bsh) bereits genehmigt. 
Gleichzeitig laufen die Planungen für 
62 neue Windparks vor der deutschen nord 
und Ostseeküste. die anlagen der Multi
megawattklasse zwischen 3,6 und 6 MW 
werden von herstellern in dänemark und 
deutschland entwickelt und gefertigt,  
die schlüsselkomponenten kommen über
wiegend aus deutschland.

offshore-Windparks in Europa · stand Juni 2010, angaben in MW

großbritanien
1.040 in Betrieb
1.636 im Bau
2.610 genehmigt4

irland
25 in Betrieb
0 im Bau
1.575 genehmigt

dänemark
664 in Betrieb
207 im Bau
400 genehmigt2

norwegen
2 in Betrieb
0 im Bau
350 genehmigt

finnland
24 in Betrieb
0 im Bau
0 genehmigt

schweden
163 in Betrieb
0 im Bau
1.420 genehmigt

deutschland
72 in Betrieb
448 im Bau
8.056 genehmigt1

niederlande
247 in Betrieb
0 im Bau
3.250 genehmigt3

belgien
30 in Betrieb
165 im Bau
651 genehmigt

frankreich
0 in Betrieb
0 im Bau
105 genehmigt

anmerkung:
1  aktuell geplanter anlagentyp berücksichtigt bzw. anlagentyp 
 lt. Genehmigung, soweit keine neueren informationen vorlagen
2  Konzession (voll genehmigt) ausgeschrieben
3  eine Förderzusage haben bislang nur zwei Projekte mit insgesamt 600 MW erhalten; insgesamt sollen bis zu 950 MW 
 durch das „Besluit stimulering duurzame energie productie (sde)“Vergütungssystem gefördert werden. 
4  nur vollständig genehmigte Projekte in Großbritannien berücksichtigt; vorgenehmigt bereits 49 GW 
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 1980 1985 1990 1995 2000 2005 2010

nennleistung (in kW) 30 80 250 600 1.500 3.000 7.500
rotordurchmesser (in m) 15 20 30 46 70 90 126
Überstrichene rotorfl äche (in m_) 177 314 707 1.662 3.848 6.362 12.469
nabenhöhe (in m) 30 40 50 78 100 105 135
Jahresenergieertrag (in MWh) 35 95 400 1.250 3.500 6.900 ca. 20.000
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den strom, den ein 1995 gebautes Windrad 
im Jahr erzeugt, speist eine moderne 
anlage heute in weniger als einem Monat 
ins netz. damals erreichten die Windräder 
600 kW nennleistung und einen rotor
durchmesser von 46 Metern. heutige 
 anlagen der spitzenklasse bringen es auf 
 nennleistungen von 7,5 MW bei einem 
rotordurchmesser von 127 Metern und 
einer Gesamthöhe von knapp 200 Metern. 
das reicht, um etwa 6.000 haushalte mit 
strom zu versorgen. unterdessen bereitet 
sich die Branche auf die nächste leistungs
klasse vor. einige hersteller entwerfen 
bereits 10MWanlagen. Wissenschaftler 
spekulieren über 20 MWanlagen. 

seit Jahren erreichen Windkraftanlagen 
eine Verfügbarkeit von nahezu konstant 
98 %. um diesen hohen standard zu sichern, 
arbeitet ein Großteil der modernen anlagen 
mit conditionMonitoringsystemen. dabei 
horchen sensoren die Komponenten des 
triebstrangs ab, um Fehler zu diagnostizie
ren, bevor am Windrad schäden entstehen. 
sie sind an den zentralen Kontrollcomputer 
des herstellers oder servicedienstleisters 
angeschlossen. die Betreiber können auf 

dieser Grundlage serviceeinsätze und War
tungslogistik besser planen. in Offshore
Windparks, wo sich unerwartete Fehler  
und ausfälle gerade bei seegang nicht so 
schnell beheben lassen wie an land, 
 gehören Monitoringsysteme bereits zur 
standardausstattung.

in jüngster Zeit erleben zudem getriebelose 
anlagen eine renaissance. der rotor treibt 
bei dieser Bauweise den Generator direkt 
an. das heißt, man verzichtet darauf, bei 
schwachem Wind die langsame drehung des 
rotors mithilfe eines Getriebes in eine 
schnelle zu verwandeln. nach angaben der 
Zeitschrift neue energie lag der Weltmarkt
anteil der 2009 installierten leistung aus 
getriebelosen turbinen bei 16 %. die tech
nologie kommt auch in spitzenanlagen mit 
7,5 MW zum einsatz. 

tEchnologiE – immEr grössErE 
anlagEn dank hightEch
in den vergangenen Jahren sind Windenergieanlagen stetig gewachsen.  
im durchschnitt erreichten anlagen, die 2010 in deutschland aufgestellt wurden, 
eine leistung von knapp über 2 MW. nach angaben des deutschen Windenergieinstituts 
(deWi) fiel die hälfte der in deutschland installierten Windräder in die 2MWKlasse, 
ein weiteres drittel in die Klasse bis 3 MW. Flankiert und ermöglicht wird 
dieser Fortschritt durch stetige innovationen in Konstruktion, Bau, Komponenten 
und Wartungskonzepte.

auch das Gewicht der anlagen – und damit 
die Materialkosten – ist im Vergleich zur 
leistung deutlich gesunken. türme werden 
neben der verbreiteten stahlbauweise auch 
in einer gemischten Konstruktion aus einem 
Betonfuß und einem stählernen Mastober
teil gebaut. Gleichzeitig erleben Masten in 
Fachwerkbauweise ein comeback und errei
chen höhen von bis zu 160 Metern. auch die 
rotoren werden laufend weiterentwickelt. 
so konnten beispielsweise die schall
emissionen verringert werden. und um 
nachts störende lichter einzudämmen, 
kann die signalbefeuerung für den Flugver
kehr in die rotorspitzen integriert werden.
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Wirtschaftsreport

Eigentumsverhältnisse 
Offshore-Windparks

die finanz- und Wirtschaftskrise hat sich 
auf die Windindustrie in deutlich geringe-
rem Maße ausgewirkt als auf andere Wirt-
schaftszweige. eine studie der unterneh-
mensberatung KpMG bestätigte allerdings, 
dass die Banken bei Krediten für offshore-
Windparks zurückhaltender geworden sind. 
die Banken reduzierten ihr engagement in 
weniger etablierten Märkten und erhöhten 
die risikoaufschläge für Kredite. der studie 
zufolge betrifft dies die deutsche Wind-
industrie in erhöhtem Maße, weil hier der 
anteil der großen energieversorger mit 
hohem eigenkapital an den investitionen 
geringer ist.

im Gegensatz etwa zu Großbritannien 
besitzen in deutschland viele mittelstän-
dische entwickler Genehmigungen für 
 offshore-Windparks und sind auf projekt-
finanzierungen angewiesen. Während 
internationale energieversorger 72 % der 
eigentumsrechte an den offshore-parks  
in Großbritannien besitzen, sind es in 
deutschland nur 39 %. dafür entfallen in 
deutschland 28 % auf entwickler, 8 % auf 
finanzinvestoren und jeweils 11 % auf 
anlagenhersteller und kommunale Versorger 
– jeweils mehr als doppelt so viel wie im 
Vereinigten Königreich. in deutschland 
besteht der trend, dass stadtwerke ver-
stärkt in Windenergie investieren. sie 
sehen darin einen Weg, sich unabhängiger 
von den großen Versorgern zu machen und 
ihre kommunalen Klimaziele zu erreichen.

die Bundesregierung hat in dem im sep-
tember 2010 beschlossenen energiekonzept 
angekündigt, die ersten zehn offshore-
Windparks besonders zu fördern. die Kre-
ditanstalt für Wiederaufbau stellt 2011 in 
einem sonderprogramm für die offshore-
Branche fünf Milliarden euro an Krediten zu 
Marktzinsen zur Verfügung. die KfW-Kredite 
richten sich vor allem an kleine und mitt-
lere unternehmen sowie stadtwerke.  
2009 hatte die eu bereits in der folge  
der finanzkrise das „offshore Wind energy 
programme“ aufgelegt und 565 Millionen 
euro für die entwicklung von offshore-parks 
zur Verfügung gestellt.

das Gros der anlagen wird unterdessen 
weiter an land installiert. onshore bleibt 
die Windenergie ein sicheres investment 
bei stabilen rahmenbedingungen. Zuletzt 
hat die anhebung der eeG-Vergütungssätze 
2009 die rentabilität auch an Binnen-
standorten erhöht. nach ansicht des BWe 
ist Kontinuität gerade in diesem punkt 
erforderlich. so hatte die us-regierung die 
fortführung der ende 2010 auslaufenden 
förderinstrumente für die Windindustrie 
lange offengelassen und erst Mitte dezem-
ber beschlossen. die Verunsicherung poten-
zieller investoren gilt als ein hauptgrund 
für den starken rückgang der amerikani-
schen neuinstallationen im Geschäftsjahr 
2010.

FinanziErung – 
invEstitiOns stau löst sich auF
der Bau großer Windparks an land und auf see erfordert immense investitionen.  
die finanzierung solcher Großprojekte bestreiten heute oft große energieversorger  
mit ausreichend eigenkapital. doch auch stadtwerke investieren zunehmend in  
eigene Windanlagen und beteiligen sich an offshore-Windparks.

internationale energieversorgungsunternehmen
entwickler
finanzinvestoren
oWea-hersteller
Kommunale energieversorgungsunternehmen
andere

anmerkung: 
alle genehmigten oWps (aWZ und 12-seemeilen-
Zone) in deutschland und alle genehmigten und vor-
genehmigten (pre-consent) oWps in Großbritannien; 
Mehrfachzählung bei Beteiligung mehrerer partner 
unterschiedlicher investoren gruppen

72 %

12 %

7 %

4 %

4 %

1 % großbritannien

3 %

8 %

11 %
11 %

28 %

39 %

Deutschland
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nach den jüngsten erhebungen der eWea 
werden in der nächsten dekade europaweit 
250.000 neue Jobs entstehen, das ent
spricht etwa 450 stellen in jeder Woche. 
Mit 37 Prozent entstehen die meisten stel
len direkt bei den herstellern. sie generie
ren zusammen mit den Zulieferern von 
Komponenten wie Getrieben, schaltelek
tronik oder türmen über zwei drittel aller 
direkten arbeitsplätze. Zur schaffung von 
arbeitsplätzen tragen außerdem Projekt
entwickler, Forschungs und entwicklungs
zentren sowie spezialisierte dienstleister 
bei.

Gemeinsam mit anderen Bereichen der 
erneuerbaren energien ist die Windindus
trie solide aufgestellt. ein noch laufendes 
Forschungsprojekt des Bundesumweltminis
teriums hat ermittelt, dass die gesamte 
Branche erneuerbarer energien 2009 für 
340.000 arbeitsplätze in deutschland ver
antwortlich war – nach angaben der For
scher übertrafen die Zahlen ursprüngliche 
schätzungen deutlich.

die autoren der studie gehen davon aus, 
dass sich der positive trend fortsetzt. Bis 
ins Jahr 2030 könnten demnach über eine 
halbe Million Menschen in deutschland für 
die erneuerbaren energien arbeiten. selbst 
wenn man aus gesamtwirtschaftlicher Pers
pektive die Kaufkraftverluste berücksich
tige, die die Förderung erneuerbarer ener
gien nach sich ziehe, entstünden unterm 
strich arbeitsplätze. im Vergleich zu einer 
energieversorgung, die auf erneuerbare 
energien weitgehend verzichte, führe der 
ambitionierte ausbau von Wind, Biomasse, 
solarenergie, Wasserkraft und Geothermie 
zu eindeutig positiven nettoBeschäfti
gungswirkungen.

eine wichtige rolle wird dabei der gerade 
begonnene aufbau der OffshoreWindener
gie spielen. die eWea erwartet, dass die 
europäische OffshoreWindkraft um das 
Jahr 2025 mehr Menschen arbeit bieten 
wird als die Onshoreindustrie. die Zahl  
der direkten stellen liegt dann bei 177.00 
onshore und 192.000 offshore. in den 
nächsten Jahren entsteht der größte 
Beschäftigungszuwachs in deutschland 
jedoch in der Produktion – insbesondere 
für den export – und im service.

Beschäftigung – solider ArBeit geBer 
mit wAchsender Bedeutung
die Bedeutung der Windindustrie als arbeitgeber wächst weiter. im Gegensatz  
zu fast allen anderen Wirtschaftsbereichen war die entwicklung der Windenergie auch  
in der jüngsten Wirtschaftskrise stabil. allein von 2004 bis 2009 stieg die Zahl  
der Beschäftigten nach angaben des Bundesumweltministeriums (BMu) von 63.900  
auf 102.100. davon entfallen 17.300 auf Wartung und Betrieb. erwartet wird,  
dass besonders die OffshoreBranche viele neue arbeitsplätze schaffen wird.

Bereits heute schafft die Windkraft auf see 
stellen in der maritimen Wirtschaft und  
im servicebereich. derzeit entsteht in 
deutschland ein neuer Bereich von spezia
lisierten dienstleistungen, die auf Betrieb 
und Wartung von OffshoreWindparks zuge
schnitten sind – von der Personal und 
Materiallogistik über condition Monitoring 
bis hin zu sicherheitstrainings.
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klimaschutz – ohnE WindEnErgiE 
nicht zu machEn
in deutschland und weltweit leistet die Windenergie bereits heute einen enormen  
Beitrag zum Klimaschutz. 194.400 MW leistung sind nach angaben des Global Wind 
energy council (GWec) momentan installiert, sie sparen jährlich 260 Millionen tonnen 
cO2 ein. in den ehrgeizigen Klimazielen der Bundesregierung, der europäischen union 
und vieler weiterer staaten nimmt die Windenergie eine schlüsselrolle ein.

hausgase produzieren. da derzeit die 
 meisten treibhausgase in der energie
produktion anfallen (rund 80 %), setzt  
das Konzept hier den hebel an. neben der 
senkung des Primärenergieverbrauchs um 
die hälfte kommt der umstellung der 
stromproduktion auf erneuerbare energien 
eine schlüsselrolle zu. das energiekonzept 
der Bundesregierung sieht vor, den anteil 
der stromerzeugung aus erneuerbaren 
 energien schrittweise zu erhöhen: 50 % bis 
2030, 65 % bis 2040, 80 % bis 2050. die 
Windenergie werde bis 2050 „eine ent
scheidende rolle bei der stromerzeugung“ 
spielen.

eine Vielzahl von studien hat in jüngster 
Zeit untersucht, unter welchen Vorausset
zungen in europa sogar eine 100prozen
tige Versorgung aus erneuerbaren energien 
möglich wäre. die herausgeber reichen von 
der unternehmensberatung Pricewaterhouse 
coopers über den european renewable 
energy council und den europäischen ener
gieverband eurelectric bis hin zum sach
verständigenrat für umweltfragen. in jedem 
der in den studien diskutierten szenarien 
übernimmt die Windenergie den löwenan
teil an der einsparung von treib hausgasen.

Windenergieanlagen verbrauchen während 
des Betriebs keine fossilen ressourcen und 
stoßen keine klimaschädlichen Gase aus. 
die zu ihrer herstellung nötige energie 
haben sie je nach anlagentyp nach zwei 
bis sechs Monaten wieder eingespart. ist 
dieser BreakevenPoint erreicht, tragen sie 
für den rest ihrer laufzeit zum Klimaschutz 
bei, wann immer der Wind weht.

Ohne Windenergie können weder die eu 
noch die Bundesregierung ihre Klimaziele 
erreichen. 2008 beschloss das europäische 
Parlament, dass die eu ihre treibhaus
emissionen bis 2020 um zunächst 20 % 
senken werde. hierzu werden vor allem 
erneuerbare energien ausgebaut. ihr anteil 
soll im gleichen Zeitraum von 8,3 auf 20 % 
wachsen. Je nach Mitgliedsstaat liegen die 
nationalen Ziele zwischen 10 % (Malta) und 
49 % (schweden). deutschland setzte sich 
einen anteil von 18 % zum Ziel – im sektor 
stromerzeugung 30 %. die hälfte davon 
wird die Windenergie leisten.

2010 hat die Bundesregierung in ihrem 
energiekonzept weitere Ziele konkretisiert. 
im Vergleich zu 1990 soll deutschland bis 
2050 zwischen 80 und 95 % weniger treib
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die deutsche Windindustrie profitiert als 
exportbranche vom politischen Willen zum 
Klimaschutz. den bewerten die unterneh
men der Branche inzwischen als insgesamt 
solide. so stellte die unternehmensbera
tung KPMG in ihrer studie „Powering ahead“ 
fest, dass die enttäuschenden ergebnisse 
des Klimagipfels in Kopenhagen 2009 kei
nen einfluss auf die Übernahme und Fusi
onspläne der unternehmen der Windindus
trie haben.
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Bis zu 3.600 Kilometer neue 380Kilovolt
hochspannungsleitungen werden in 
deutschland bis 2020 benötigt, um die 
steigende einspeisung von strom aus 
erneuerbaren energien in das elektrizitäts
netz aufnehmen zu können. das hat die 
deutsche energieagentur (dena) in ihrer 
zweiten netzausbaustudie errechnet, die 
ende 2010 vorgestellt wurde. der ausbau 
wird nötig, weil mit steigenden Windkraft
kapazitäten ein großer teil der strompro
duktion in regionen mit relativ geringer 
stromnachfrage stattfindet, etwa in nord 
und Ostdeutschland. 

die denastudien stellen einen ersten 
schritt in der untersuchung des ausbau
bedarfs für die stromnetze dar. erstellt 
wurden sie unter Mitwirkung von Vertretern 
der Windindustrie sowie der netz und 
Kraftwerksbetreiber. in der 2005 vorgestell
ten ersten netzstudie war die dena noch zu 
dem schluss gekommen, dass bis 2015 
trassen mit einer länge von 850 Kilo
metern neu gebaut werden müssen. davon 
sind bislang erst knapp 100 Kilometer rea
lisiert. insgesamt umfasst das deutsche 

netz derzeit etwa 36.000 Kilometer höchst
spannungsleitungen. Kritisch zu betrachten 
bleibt jedoch die reichweite der zweiten 
studie. Wichtige Fragen wie nach den Ver
teilernetzen, Maßnahmen zur leistungs
optimierung, der europäischen Gesamtlage 
und zukünftigen speicherpotenzialen blei
ben außer acht. 

die autoren prüften verschiedene szenarien 
für den ausbau der netze bis 2020. so 
könnten statt des neubaus von 3.600 Kilo
metern leitungen auch bestehende trassen 
mit hochtemperaturseilen aufgerüstet und 
netzmanagementmaßnahmen (temperatur
monitoring) durchgeführt werden. diese 
Variante erforderte nur einen neubau von 
1.500 Kilometern leitung, erhöhte die 
akzeptanz für den netzausbau vor Ort, wäre 
allerdings teurer. 

die studie zeigt außerdem, wie die netze 
über den ausbau hinaus optimiert werden 
können. die autoren gehen davon aus, dass 
2015 an land 34.100 Megawatt und Off
shore 7.000 Megawatt Windleistung instal
liert sind. Fünf Jahre später sollen es an 

land 37.000 MW und auf see 14.000 MW 
sein. um diese leistung zu bewältigen, 
 sollen intelligente netze helfen, lasten auf 
der nachfrageseite zu verlagern. da die 
Produktion von Wind und solarstrom star
ken tages und jahreszeitlichen schwan
kungen unterliegt, sollen speichersysteme 
als Puffer fungieren, um lastspitzen und 
täler aufzufangen.

einen wichtigen schritt zur einbindung der 
OffshoreWindparks stellt das infrastruktur
beschleunigungsgesetz von 2006 dar. es 
verpflichtet die Übertragungsnetzbetreiber, 
die anbindung der OffshoreParks zu 
gewährleisten und erlaubt ihnen, die 
 Kosten auf alle stromkunden umzulegen.

Wachsende Priorität genießt zudem die 
erleichterung des stromhandels über euro
päische Grenzen hinweg. der europäische 
Windenergieverband eWea sieht darin die 
konsequente Fortsetzung des europäischen 
Gedankens: nach dem freien austausch von 
Waren, diensten, Kapital und arbeit sei es 
im interesse der Bürger, auch die Freiheit 
des stromaustausches zu gewährleisten.

nEtzintEgration – 
diE stromvErsorgung Europas 
hängt am ausbau dEr nEtzE
die Weichen für eine umgestaltung der energieversorgung in deutschland und europa 
sind gestellt. Windenergie und andere erneuerbare energien sollen schnell ausgebaut 
werden. deshalb müssen die deutschen und europäischen stromnetze modifiziert werden. 
sie sollen in die lage versetzt werden, den strom, der künftig an Küsten und auf  
dem Meer installierten Kraftwerkskapazitäten, zu den Verbrauchern im Binnenland zu 
trans portieren. allerdings geht der ausbau langsamer voran als geplant.
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WindindustriE in dEutschland 2011BWE-MarktüBErsicht 2011

Wirtschaftsreport und Branchenpräsentation der  
deutschen Windindustrie

die wichtigsten Wirtschaftsdaten und Fakten auf einen Blick. 

außerdem finden sie hier alle Marktteilnehmer in einer 

komfortablen übersicht. 

unternehmen: 
• 780 relevante adressen zur Windindustrie in deutschland

Wirtschaftsreport:
• Wachstumsbranche Windenergie: der ausbau ist global

• Branchenstruktur: die Windindustrie steht vor dem umbruch

• Onshore: Binnenmarkt wird wieder Pioniermarkt

• Offshore: deutschland erschließt sich das Potenzial mit Verzögerung

• technologie: immer größere anlagen dank hightech

• Finanzierung: investitionsstau löst sich auf

• Beschäftigung: solider arbeitgeber mit wachsender Bedeutung

• netzintegration: die stromversorgung Europas hängt am ausbau der netze

überblick zu Märkten, aktuellen trends in der 
turbinentechnologie und zum anlagenservice 

der schwerpunkt liegt auf dem deutschen und internationalen Markt 

sowie auf der anlagentechnologie und dem WEa service. Erstmals 

enthält das Jahrbuch einen rechts-überblick zu aktuellen 

Entwicklungen im Verwaltungs- und Zivilrecht 2010.

• Weltmarkt: neue Märkte überall

• Markttrends: 3-MW werden zum Binnenland standard

• Weiterbetrieb von Windkraftanlagen nach 20 Jahren

• über 70 ausführliche anlagen datenblätter

• aktuell: Einspeisemanagement und sdl-Bonus

• repowering: liegt noch immer hinter den Erwartungen zurück

• service-angebote von herstellern und unabhängigen anbietern 

• recht & Gesetz: die Entwicklung des Windenergierechts in 2010

 im Verwaltungs- und Zivilrecht

Preis im Einzelverkauf: 59 Euro / 39 Euro für BWE-Mitglieder Preis im Einzelverkauf: 10 Euro (schutzgebühr)
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Ob architekt, landwirt oder Bauherr: Wenn sie sich für kleinwindan-
lagen interessieren, geht kein Weg an dieser Publikation vorbei!

• Grüner strom vom eigenen dach
• Vision kleinwind: architektonische Modelle für 
 die Windenergie in der stadt
• leitfaden: auf dem Weg zur eigenen anlage
• Energieautonomie: Vom stromnetz unabhängige systeme
• interview: „Wir brauchen ein einheitliches Baurecht“
• Wirtschaftlichkeit: Wie steht es mit der rendite?
• Qualität und technische standards: Orientierung tut not
• Vorsicht bei „herstellerangaben“
• Genehmigungsrecht von kleinwindanlagen: Ein Flickenteppich
• investitionen und Betriebskosten: Worauf zu achten ist!
• Erläuterungen zu den technischen daten
• technische daten von über 230 kleinwindanlagen

spezial 
klEinWindanlaGEn 

handbuch der technik, Geneh-
migung und Wirtschaftlichkeit 
kleiner Windräder.
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umfangreiche übersichten machen das Magazin zum nachschlagewerk 
für alle, die beruflich mit der Windenergie auf see zu tun haben.

• Windparks mit insel, Wohnschiff, helikopter
• Betrieb und Wartung von Offshore-Windkraftanlagen: 
 „Es gibt kein Patentrezept“
 Exklusiv: Wartungskonzepte von vier Windparks im Vergleich
• schiff oder helikopter: aufwändiges Pendeln zwischen Park und hafen 
 Exklusiv: leistungsfähigkeit und technische details von 26 schiffen 
 und 6 hubschraubern für den WEa Einsatz
• condition Monitoring: automatik braucht weiter manuelle hilfe
• deutsche und europäische häfen stehen in den startlöchern
 Exklusiv: technische Voraussetzung von 21 häfen im Vergleich
• turbinentechnik: Wind-kraftwerke für die see
• training und kurse: sicherheit macht schule
• service und Wartung: Erste schritte unabhängiger dienstleister
• Windvorhersage: Gute Prognosen für besseren Betrieb 

spezial 
OFFshOrE sErvicE 
& WartunG

das standardwerk für alle Fragen rund 
um technik und service-konzepte für 
Windparks auf hoher see.
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